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Brander-sum 

C a l a u.—Dem bisherigen Raths- 
kkll;kk«its1chter Franz During ist für 
WMM ti Jahre die Pachtung des 

Rathslellers von der Stadtoerordnei 
ten-versa.-nmlung für sein Gebot von 
Jst-« Mslkk pro Jahr überlassen wor- 

den, trotzdem ein anderer Bieter 1750 
Mart geboten hatte. Bisher betrug 
die Pacht nur 1250 Mart. 

Charlottenburg.——Hier er- 
schoß sich wegen verfehmähter Liebe 
der 26 Jahre alte Lehrer Helff, der 
aus Bhfang bei Essen zugereift war. 

Ein anderer tragischer Vorgang er, 

eignete sich auf dem Kirchhof dtk 
VhilippussAvostelaeineinde, wo eine 
Frau Henriette Wintler am Grabe 
ihrer Tochter vom Schlage getroffen 
wurde und todt zusammenstürztr. 

C r o f f e n. « Sein 50sähriges 
Militärdienftiubläum feierte Gene- 
ralmafor z. D. von Müller in Slnren 
bei Crossen. Dem Jubilar, der eine 
bekannte Persönlichkeit im Kreise 
Crossen ist, sind von allen Seiten, fo 
auch vom Landrath von Gottberg 
Glückwünsche dargebracht worden. 
Außer dem Kriegerverein Sthren 
waren Abordnungen des 9. Dra, oners 

Regiments und des 1. Leib-Haaren- 
Regiments, denen Herr von Müller 
angehörte, erschienen. Eine besondere 
Ehruna wurde dem alten Militar 
durch ein Telegramm des Kaisers aus 
Donaueschingen zutheih in dem der 
Monarch der ersprießlichen Verdienste 
des Jubilars in Krieg und Frieden 
huldvollst gedachte. 

Guben. — Von der Eisenbahn 
überfahren wurde am Schranken- 
poften 131 der Strecke Gaben-Frank- 
furt a. O. ein beladenes Mköbelfuhr- 
wert des Speditenrs Wilhelm Wilte 
in Guben, das auf dem Ueberwege 
liegen geblieben war. Der Kutscher 
Gustav Pfeifer aus Guben wurde 
getödtet. 

Landsberg a. W. —- Der hie- 
sige Kaufmann Otto Weimann hat 
das Hotel zum Kronprinzen in der 
Wall-Straße für 125,500 Mart von 

Frau Hain gekauft, die es schon ein- 
mal verlauft, aber kürzlich von ihrem 
Nachfolger wieder zurückgelauft hatte- 

Neu -A nspa ch. -—— Die Maschi- 
nenfabrit Schönemann ei- Co. zu 
Schöningen bei Helmstedt in Braun- 
schwseig, die in der Neumart bereits 
die Dacnpf-Mollerei in Reetz und 
Neu - Wedel erbaut hat, beabsichtigt 
auch hier eine große Dampfmolkerei 
zu errichten. 

Provinz Ost-magern 
R ö f f el. —- Ein bedauerlicher Un- 

fall ereignete sich in dem nahen Rit- 
tergute Ramten. Der sechsjährige 
Sohn des Gutsbesitzers Trenkmann 
fiel über einen zum Scheuern aufge- 
stellten Eimer heißen Wassers. Der 
Knabe wurde derart verbrüht, daß er 

infolge der Verletzungen starb. 
Pillau. —- Der Schiffsreeder 

Reimer verstarb plötzlich am Herz- 
schlage. Die Stadtverwaltung ver- 

liert in dem Dahingefchiedenen einen 
eifrigen und gewissenhaften Vertreter 
ihrer Interessen. 

Tapian. —- Vei der Stadtvw 
ordnetenwahl wurden gewählt in der 
1. Abtheilung Spediteur .-·Jungrecker 
und Thierarzt Löwenthal in der L. 
Abtheilung Mühlenbesitzer »O. 
Schmidt, Kaufmann Grüdtle und 
Kaufmann Kämpfer (Neuwahl), in 
der Z. Abtheilung Rentier Tollsdorf 
und Fleischermeister O. Glang (Er- 
fatzwahl). 

provin- Yes-reichem 

Christbnrg. —— Ausf- Anlaß 
der goldenen Hochzeit wurde den 
Lehrer a. D. Jakob Wieehertschen 
Eheleuten dahier das iibliclxe Gna- 
dengesrhenl verliehen. 

Strande-un Wegen Unter-s 
schlaguna amtlicher Gelder hatte sich 
der friiisere Amtes nnd istetneindevors 
stehet von Siche, der bensionirte Po 
lizeilentnant »J. sterzserlinat, vor der 
hiesigen Straftannner su verantwor- 
ten. Das Urtheil lautete auf sechs 
Monate Gefängniss. 

K a r t ha n o. Worts der dieser 
Iaae stattgehatten Person«-stande- 
ausnahme nihtt Karrhaue tkksttt 
Etmvohnen aeaen das Vorfahr 
liMfikt Betst ein Zuwachs von lsl 
Personen- I 

Mississ- 

Htomdttsi --s- sei dont In du 
Recht in dem .oldwaauns und Ju« 
mitnwicslte von seid ch Co. m- 
Idtm Mut-kas- Ivmdm. wie dumm« 
wiss-. Gelt-Wann im Wut von 
soc-) Matt erstehst-« Dis Culm- 
00 Mel-w cum tatst-aussah- 
Mtdevonde sama-Muth 
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Inst-s fis-am 
G r i in in e n. —- Jnsolge der Ets- 

vlosion einer Stallaterne brannten 
die Schenne und der Stall des Gart- 
nerg Niciolas in Wendors nieter. Au 
sker den Futtervorriitlzen hinen ein 
Pferd und vier Schweine in denFlain: 
inen uni. 

G ji tz t o w. ——--- Der Kahn-nannte 
Ernst Wienksol,i, der in Wieck with 
rend der Abwesenheit seines Arbeitge- 
bers, eines Schiffers, die Raiiite er- 

brach, vollständig ausraubte, die ge- 
stohlenen Sachen in Jarinen auf der 
Herberge verkaufte nnd dann flüchtig 
wurde, ist ietzt in Liibect ergriffen. 

R e w a h l. — Es brannten Wohn- 
haus und Stall des Bäckermeisters 
Teszinann nieder. 

S t r a l s n n d. Am 20. Apxil 
1910 findet hierselbst das stöftjäksrige 
Inbiläum des Gnmnasinms statt. 

Swinemünde. «—- Den Tod 
im stinstrom gesunden hat jeden- 
falls der Sergeant Gekreshwicz vom 

hiesigen Artilleriebataillon, der ver- 

mißt wird. 
Wolaa st. « Zum Pfarrer der 

deutschen evangelischen Gemeinde in 
Pommetode im Staate Santa Entha- 
kna (Brasilien) ist der Hilssprediger 
Johannes Bürger in Wolaast (Pocn- 
mern) berufen worden. 

pro-ins zykesistsspocsekm 

« 
H usu m. --—- Beim Spielen mit 

einer Salonbiichse schoß sich der l4s 
jährige Sohn des Fuhrmanns Bro- 
der Hansensin Bohmstedt eine Kugel 
in die Lunge. 

Der Gutsbesitzer Abel hat das Gut 
Westerholz mit Vollertshos an den 
Güterhsändler R. Schatte -. Husum 
verkauft. Als Kauspreis werden reich-—- 
lich 440,000 Mi. genannt- 

Neumiinster. — Die Raben- 
muiier, die ihr 14 Tage altes Kind 
aus der Feldmart Tungendorf aus- 
setzte, ist in der Person des 31 Jahre 
alten Mädchens Schnoor aus Hallen- 
bet, Bothtamp, durch Gendarmeries 
wachtmeister Bauer-Bordelsholm er- 

mittelt und in das Gefängniß hier 
eingeliesert worden. 

T is n n i n g. ——- Stadtrath C. We- 
stensee tann aus eine 25jiihrige Thii 
tigteit als Stadtverordneter und 
Stadtrath zurückblicken. 

Provinz Fehl-M 
Hirschberg —- Die Nachfor- 

schungen nach dem Mörder des Bier- 
tutschers Richter sind bisher resultat- 
los verlaufen. Der Erste Staats- 
anwalt hat jetzt aus die Ermitielung 
des Thäters eine Belohnung von 500 
Mart ausgesetzt- 

« 

K a t t o w i tz. — Der Präparand 
Wintler von hier fuhr mit einigen 
Mitschiilern nach Myslowitz. Jrn 
Wagenabtheil entstand unter den jun- 
gen Leuten eine Balgerei Plötzlich 
ging die nicht ordnungsgemäß ge- 
schlossene Thiir aus und Wintler 
stürzte hnaus. Seine Kameraden zo- 
gen alsbald die Nothbremse und man 

fand Wintler mit schweren Verletzun- 
gen besinnungslos vor. An seinem 
Auskommen wird gezweifelt. 

Leobschiitz. —— In der gemein- 
schriftlichen Sitzung des Magistrats 
und der Stadtvernrdneten wurden 
Bürgermeister Schutz und die Raths- 
herren Vogt und Ovitz wiedergeivöblt. 

N e u st a d t. Es veriibte der 
Tischlermeister Paul Habel Von hier, 
ein allgemein geachteter Mann, Selbst- 
mord durch Erhängen in seinem 
Zargmagaiin 

Z o b t e n. Zollinspeltor Schu 
lseri von hier ist nach Breslau versetzt 
worden. 

Its-ins zachien und Thüringen- 
Magdeburg. —- Kiirzlich wur- 

de Regierungs Baumeisier Göbecke 
beim Uebekichteiien des Geleiies von 
einem einfahtenden Zuge überfahren 
und vollständig zermalmi. 

Aschetsleben. —- Es fanden 
in der 1. Abiheilnng für den verstor- 
benen Juiiizknih Werten nnd den 
von hier verzogenen Dr. Gteve Stadi- 
vekordneien - Ekiamvablen iiaii Die 
Mehrheit erhielten Nechisanroalt Dr. 
Müller iaitf 5 Jahre gewählt) unb 
Gnmnafiaidireiiok Sieben iaus 3 
Juni-U Von 20 Wabibetechiigien 
iibien 12 ihr Wahlrechi ans. 

Rachiekiiedt —- Dass Fried« 
sich Scipcnidiiche Ehepaar dahier feieks 
te vie now-ne hochieit 

S all-it — Dies feierte der ikii 
bete nieiige Geciieindeookiiehet. iesige 
Privatmann Heinrich Roms-nd der 
ins Rim von 77 Jahren fee-m. mit 
feiner i57jädkiaen ist-ihm im mein 
der Kindes nnd Kindegiindet das 
Fest der seidenen Dochieit Die nods 
maiige iiinimnung etiolqie in des 
riesigen Kirche. ioo num M km 
asiiiiictv sit-Um Tomwvci die vom 
Kniiu vertiedent ishekuinlsmndkne 
dam- iitktceisme. Nin Sohn see zu 
riim iii Mai-» Minder-I in Weine 
mi. des in Miiiiominiim bei-inn- 
iii. N » Lin-me zin- m Musikan- 
in . ndnn itmiq nur 

cis-visit Ovid-on dier 
neu öudimocdmiknwadtm iiumk 
und sum uns niun Mist-. pi» so 
sinistssmiuim nd» di- Why-sinnen 
Nasid-um knis- Riinim im 

lediglich eine dokt- Ic its-when s-» 
mai-Inn 
WUM 

Ists-. k« iqit »Im-Wurm 
Meinst-schau ins-in Mit km »so 
les YOU-M Ubert N spie du Mk« 
Nimmt Usui Mit-M Miit-L du« 
»O ans stimmt-n sum Miss- Simi- 
rumiedeww Munin »m- pi- 
yossm Lied-um« nein-di ww. 
mid- siimmsd den F Ime Mut 

dritten Kaiserpreisfinqen in Frant 
fnrt erhielt. Der Liedertafel wird 
kuin Vorwurf gemacht, daß sie in ei 
net der Bestimmungen zutvidsplanfen 
den Weise iter Säinietnhl durch be 
,;akiite fremde Sänger bedeutend ver- 

stärkt habe. 
Warmen Der Univein 

Realschiii s- Primanrr Artttnr Bitter· 
der auf der oberen Roiisdorfekftrafgz 
mit feinem Schlitten mit solcher Hef- 
tisgteit gegen eine ihm entnegenfahi 
rende Karte gefahren war, daß die 
Pferde stürzten, erlitt derart schwere 
Verletzungen daß er auf dein Wege 
zum Krankenhanfe starb. Sein Ka 
merad Alired Srlsiifzten der mit ihm 
auf dein Schlitten faß, wurde init 
einer Gehirnerfchiitterunq nnd eben 
falls schweren inneren Berleiznnqen 
in’s Spital gebracht. Er ist inzwi- 
schen auch gestorben 

sinnst-he Das zweijährine 
Söhnchen der Familie Pait in Ei- 
chen fiel in einen Waffe-rauben nnd 
ertrani. 

L unen. —- trine onentnene Be 
lobiannsi seitens des Herrn Neaies 
rungspräsidenten zu Arnsbera wur- 
de dem Sattlerlehrlina Paul Rosen- 
bera von hier zutheiL Derselbe hat«- 
te s. Zi. den Schüler Wilhelm Bren- 
nert vom Tode des Ettrintens aus 
der Lippe gerettet. 

Soeft. » Nach ver diesjöbriaen 
PersonenstandsAusnahme betriiat vie 
Einwohnerzahl unserer Stadt 18,:372 
lim Jahre 1908 18,150) Seelen. 

Uerdinaen. — Nach der im 
Ottober vorgenommenen Personen- 
standøaufnahme zählte Uerdineen 
9268 Einwohner Jm Vorfahre wa- 

ren«es 8952 Einwohner, mithin ist 
ein Zuwachs von 316 Personen zu 
verzeichnen. 
krobtsq pas-over und Yraunstdweip 

Hannover. ——— Eine erschüt- 
ternde Familientragödie hat sich in 
Linden bei Hannover ereiqnet. Dort 
hat sich der Arbeiter Andre mit sei- 
ner Frau nnd seinen- beiden Kindern 
von acht und zehn Jahren durch 
Strhchninlösunq vergiftet. 

B l a n te n b u r g. ——— Kiirzlich ist 
das 4jährige Töchterchen des Arbei- 
ters Vogeley verbrannt. Als die Mut- 
ter des Kindes sich einen Augenblick 
aus der Stube entfernt hatte, in der 
das Kind spielte, lam dieses dem 
Feuer zu nahe, so daß-die Kleidnng 
in Brand aerieth. Als vie Mutter 
zurückkehrte, stand das Kind in hellen 
Flammen und ist bald seinen Wun- 
den erlegen. 

Gnarrenburg. ——- Der ver- 

storbene Glashiittenbesitzer H. Lamp- 
recht hat in seinem Testament die der 
Gemeinde Gnarrenbura oeliehene Ga- 
rantiesumnie von 50,000 M. zum 
Bau der stleinbahn geschenkt. Seine 
auf den Schützenoebäuden ruhenden 
Hypotheten von 29,000 M. hat er lö- 
ichen lassen. 

Göttingen. —- Der langjäh- 
rige Geistliche der resormirten Pa- 
rochie SattenhauieiL Pastor von Nes, 
isst in Göttingen ins 8(). Lebensjahre 
gestorben. 

He d e m ii n d e n. ---— Der neue 

Suderintendent der Jnspettion Hebe- 
miindcn, Vastor Miedin, wurde vom 

Generalinverintendenten D. Hoppe 
feierlich in sein Amt eingeführt 

Westen-new 
Schmerin. —- Jm Alter von 

fast hundert Jahren gestorben ist in 
Neuairten bei Bredenselde die Leh 
rertvitttve Friederite Jakobs. Die 
tstreisim die ihren Lebens-abend bei 
ihren Kindern und liindiszlindern 
verlebte, wurde am I. März 1810 
zu Staraard geboren. Sie besaß 
noch bis in ihre letzten Lebensjahre 
ein verhältnißmiiszia sehnrfeg Gedächt 
niß nnd eine rege Phantasie. 

Hilfst-IMM. 
Gundheim —- Dee Landwirth 

Gn. Renz 2. war auf das S unen- 

geb-äu gestiegen. unt Stroh rat-zu- 
werfen Dabei trat ek fehl und stürzte 
to unaliiettich in die Tiefe-, disk er be- 
reite eine halbe Stunde später den 

frlittenen schwean Verleynngen er 

iüft 
Keitbactz — — Es entstand tn der 

betannten Hoteichneidekei von DnIIn 
in dem ben.Ichbaet-en Schöllenbach 
auf bis ieyt noch nicht autgettätte 
Weite Geoßfener. Das name AnIoe 
ten sonede ein Raub dee Flamme-n 
To das eins ander IIthteetntfchIden 
entstanden ist. 

Schönnen W tsnch be« 
Landwirttk Meiftngec Feuer mo. met 
chee das ganze Inn-seien in Bestnt 
Inte. Des Schaden its bedeutend 
Man veIInutdet VuIIdfttittInn. 

Waäteettävten fee-It- 
Mtektsatvekein Ins-Ue leytdin die in 
dtetem Jahre etnqetegsen Spometdn 
»Ist-. Blut ttst Mitgliedes Um die 
ichs-ne Zum-use non eZLN Mut 

seien-sahns. 
G neue. Der Amme soc-i 

aus Wodusnnten sItns nat dem sit-setz 
kaute-Im stvee die Schlags-« W nun 
ans und Mem is das Feud- ten- 
nun-me Ruthe sei-Ideen du du 
des-n Its- Jtteutemnesfsie me »mus- 
niii Ins VII-I Un me n Man 
todt 

see-« Hm redete .I. H 
Auen-It nnd Den-e Nim- tesemn m 

Innemätsttit Motiv-nee- Manne-n 
nnd nett-me den-te tm Im m »- 
dem- dessen 

Uns-Leuten Im Ists-:- 
Wedet und dessen Wittw- eteetm km 
Wust net dem Mas- We 

usw«-I NO Inn-de Wenn-um sei-Mit sue-In 

W e l l e r o d e. —— Kürzlicb wurde 
Tier der ;I.Ik.1urer Reig- von einein de 
l.s.ds:!xen Waqu Ruf-Ihren nnd kan 
ein Obersdzmkcl wundqu 

W i n t e r b e r a. —--— Es wurch 
beim Ranqiren dem .L1i!s·s:«bircmfer 
Leftreiris auf Bahnlwf Bestnsizx beide 
Beine abgesabketk 

Lauten-sieh Fechten- 
Mnlau.——-·«21n den Folgen eines 

Flehltopfleidens ist der Vorsteher des 
Babnbofs Mut-tu Göltzlchtalliriiele 
Birnbansn, aestorben. Der allgemein 
beliebte Beamte nat ein Alter von 48 
Jahren erreicht. 

Niederneufchönbera. -—- 

Dein Tischler Einil Nelde n Wieder 
nenlchönbera bei Sanda wurde dass 
FeuerwedrsEtirenzeichsen verliehen. 

O l b e r g d o e f. Hier erbiinate 
lich die Frau des Handarbeiters B» 
zoie es« scheint, in geistiaer llmnach. 
tuna. 

S a n da. s-— Der Privat-us lfenft 
ttöbler in Sanda wollte eine Flasche 
Wein aus dein Keller holen. Er 
lzatte jedoch Salzsäure ermischt und 
bereits davon getrunken, als er lnite 
Schmerzenslchteie ausstieß stät-let 
hat ltarte innerliche Verbrennungen 
erlitten. 

Stiitzenarün. —— Jm Wohn- 
ljaus des Maleemeisters Süß hier- 
lelblt entstand Feuer, das in kurzer 
Zeit das ganze Haus in Asche legte. 
Das Inventar konnte nur zum tlei 
nen Theile gerettet werden. 

Zlvietau —- Auf dein Fortuna- 
lchacht in Zwielau ilt der Beraarbeiter 
Hernsann Trommler tödtlicb vernni 

glückt Er wurde von einem bunt 
gegen die Stempel gepreßt, wobei 
ihm der Brulttorb eingedrückt wurde. 

Bayern-. 
F ii sse n. —- Der Taglöhner An 

ton Schneider Von Psranten Weise- 
bach gerieth unter einen ins Rollen 
gewonnenen Baumstamin, wobei ihm 
der rechte Fuß abgeschlagen wurde. 
Er ist seinen Verletzungen erlegen. 

Hof. — Jn einem hiesigen Hotel 
iourde der aus Leipzig gebiirtige le- 
dige prall. Arzt Dr. Heribert Kant 
todt aufgefunden. Er hatte sich mit 
einem ärztlichen Instrumente einen 
Stich in den linlen Oberamt und ei- 
nen Schnitt ins linle Handgelenl 
beiaebrachi, so daß die Pulsader ge- 
öffnet worden war. 

N ii r n b e r g. — Die goldene Bür- 
gerinedaille für 25jährige Dienstzeit 
als Gemeindebevollmächtiater wurde 
im Prunlfaale des alten RathhAUfCH 
dem Genieindebevollmächtigten Fa- 
brilkesitzer Kommerzienrath Eduard 
Haas feierlich iiberreicht. 

P a s s a u. — Der 23 Jahre alte 
Maurer Joseph Schmöller ron Bei- 
derivieg lockte feine Frau in den na- 

hen Neuburger Wald. An einer ziem- 
lich verborgenen Stelle stach Schmol- 
ler feine Frau nieder, so daß fie sofort 
todt war. Der Mörder stellte sich 
selbst der Polizei. 

P e n z b e r g.-—-—Seit dem 19. No- 
vember ist der ehemalige geistesges 
störte Schäfsler Johann Schneider 
von hier abgängia. 

Ruhmannsfelden —- Hier 
stiirzte dass veriährige Söhnchen des 
Kaufmanns Laufchinger in den mit 
siedend heißem Wasser gefiillten 
Waschlesfel und erlitt gräßlicheBrand- 
wunden, die sein Ablcben befürchten 
lassen. 

W ii r ; b n r g. —-- Das Schwinge- 
richt in Würzburg verurtheilte die 
wohlhabenden Oelonomgtöchter Eva 
nnd Johanna Hahn Von Sehfriedg- 
bura, die ihre unebelichen Kinder so- 
fort nach der Geburt berdrosselt und 
die Leichen in eine Abortarube aeloor 
fen hatten, zu je :).1;, Jalxren Gesäng- 
nif3. 

Brei-rieth 
L a n da u. In HafZloch dran- 

aen zwei Fabrik-arbeitet in die Woh- 
nnna der Eheleute Kissel ein. Die 
Lllnaeariffenen weinten sich heftig, 
winden aber To inaerichtet dass sie 
lsefinnunaoloo iveageichafil werden 
.nus:ten, doch wurde auch einem der 
llnareiier die tiopfhaut völlig abge 
trennt 

E t. J n i) be r t. tfin Veteran 
der ;-lr.«ii ist der Ist Jahre alte Iiluf 
leiser tleter Qiiirin aus ben. ttientri 
Hier Hammer des lsisenioerlo tirä 
user Hei, der seit 7l Jahren auf dein 
sensnnleu Werte act-eitel. irr estnelt 
inmitt- oosn Kaiser das tireus des 
.-lll weinen litnenieiseuck 

s-: :;s - Es e n it e n Turet W 
.kJ:-i-n est-se sletrulelizctinne Iwurde 
.:-, Fiel unten No eiskalt-lex Zentner 
.« n des wIhm-«riet-reinen Nun-er 
et s: i .«--»!ls:;nnl. site e-) Dink« 
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JIO out-II tunc » 

III-Insch- mitvscs M 
»Es mai den Imss sit-Ohi- ta tm 
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ratksete Bäcketmeifter Christus Pfeil. 
Wequ Unterfdsi.xgung wurde der 

Geschäftsfiibrer des Saalbantheaters 
Abrabam Marx ockh.1stet. 

R a st a t t. -— Seinem Leb-en ein 
Ende machte der im hiesigen Gefäng- 
nifk wegen Diebstahl-s inhaftirte 25 
Jahre akte Otto Klumpp von Bietiq: 
heim durch Gewinn-en am Fenster sei- 
ner Zelle mittels eines -Bettt11che-3. 

S chwetzi11z1en.---s.mtrzt«cch wur- 
de der 41 Jahre alte verheirathete 
Ablöfer W. Treibek aus Pcankstadt 
auf dem Radihaufewege vom Nacht-«- 
dienfte bei der Wartcftation 19 vom 
Karlsruher Person«-listige überfahren 
und getödtet. l 

sont-mich Mürttemsrrs. 
M e i in e h e i m. an der Wohn 

state von starl Olrnold dahier explo 
dirte plötzlich die Petroleunilatnpe. 
tsin iweijiibriaco Kind trna schwere 
Brandwunden davon, ebenso die 
Mutter. 

M d s s i n ae n. s-— Hier ist der äl- 
teste Einwohner des Ortes, der 92- 
iiihriae Balthasar Streiti, Schreiner. 
lselannt unter dein Namen «S·a·ger- 
l-altheo"«, gestorben. 

Reidlinaen· -—-— Jn der Gun- 
zenhausersrhen Mühle ist Feuer ans-- 
qebrorlei., das so schnell um sich miss, 
daß das Gebäude in kurzer seit ein 
Raub der Flammen wurde. 

Reutlinaen. --—« Als sich die 
77 Jahre alte Wittwe des Stein- 
bauen-Friedrich Weber in den Keller 
begeben wollte, stürzte sie etwa 10 
Stufen hinab und erlitt einen Schä- 
delbruch, der ihren Tod zur Folge 
hatte. 

S u l z b a ch. ——- Kürzlich wurde 
der 18 Jahre alte Geora Hiiaele, 
Sohn des Fuhrmannes Jakob Häaes 
le, beim Abladen von Lanaholz durch 
nachstiirzende Stämme erschlagen 

ll l m. Dem Valmtoärier Weg- 
scheider in Beinierstetten wurde beim 
Aus-steigen aus einein Giiterzuge der 
linke Fuß abgesahren 

Weitbrechts. ——— Jn dem Al- 
bert Hallerschen Anwesen brach aus 
noch unausaelliirte Weise Feuer aus, 
das in wenian Stunden das Wohn- 
und Oclouomie Gebäude vollständig 
in Asche legte- 

D onzd o r s. ——- Das seltene Fest 
der goldenen Hochzeit feierten die Ehe- 
lrute Franz und Kreszentia Schnu. 

schilt-Journqu 
H o r b n r a.----—Der etwa 56 Jahre 

alte Landtrirth Mathiag Overle, ein 
angesehener Biiraer unseres Ortes, 
hat sich seit der Abreise seines eigenen 
Sohnes-, der vor kurze-n in Erfurt 
bei-n Militär eingetreten ist, iiber des- 
sen Weaaana so qearämt, daß er sich 
das Leben n-.il)m. 

Metz. -— Der in Metz bei einem 
Artillerie-Reaiment in Garnifon ste- 
hende Sohn des Gastwirthes und 
Metzgermeiiters Pinter in Boden- 
strauß erlitt bei Zurüstung eines Ge- 
seliiitzeo einen schweren Schädelbruch. 

Rappoltsweiler.——Ein sel- 
tenes Verhängnifz traf die Familie 
des Fabrik Nachtwächtero Vleicher 
von hier. Deren jüngste Tochter sollte 
Hochzeit feiern. Als man nun den 
Vater zum Kirchgana werten wollte, 
lag er todt im Bett. Ein Hirnschlag 
lxatte dem rüstigen, 67iähriaen Mann 
ein so schnelle-; Ende bereitet. 

R e m i l l l).--—E.-.«- wurde der Rent- 
meister Konsbriick von hier auf der 
Straße von Beer nach Reinilly todt 
aufgefunden Wahrscheinlich hat ein 
Schlaaanfall seinem Leben ein Ziel 
gesetzt, wie er von einem solchen schon 
vor einiaen Jahren betroffen war. 

Freie Ziådir. 
L ii beit. — Der Her und in ver 

4sllachbarstiiaft wohlbekannte Raths- 
tellermeiftrr Selig wurde, als er aus 
dem Theater nach Hjitse zuriicktehs 
ren wollte, voin Herisrtilaae betrof- 
fen. tsr war Thon nach wenigen 
Zetunden eine eirlie. 

Den dem benachbirten FUan ver- 
strsachten mit Ztreielilxölzern spielende 
Kinder ein Schadenfeuer, durch das 
eine ttlrbeiterlate in Visite gelegt 
wurde. Leider tnni hierbei auch das 
dreij«ihrii,-e Töiliteritien der- Arbeiters 
Vöttitter mit in den Flammen ntn. 
jlknn sind Die isvllstssfndia oertotilte 
Beiwe. 

Bei den Viirseriitmitonulilen im 
Li:ionk«iet sie-seen alle biiraertichen 
U Ins-todten 

M 
Nicht-Im Auf des LGdkmht 

von Mit nach Most-out fand man 
den W Jade alten Steinhauer M. Glaubt von hier als Leiche MI. « c 
Tod M wahrscheinlich dumä Erfrieren 
einattuteu. 

Monatsdtmgur. Ja dtgin 
müht-d Our Wams Mem Miso-. 
Den Reim- mt sub-un zu Wem-l- 
siams im Ism- IWD und Mk Nin 
Wams von daswssmklndmdaqm 
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IJJ ums-m Cum-M met-c III 
Mk we »Im III-am cum- Ost 
ins-Nu m Ist-MIC- OOQW O« 
fis-. iwsm in Onk- um«-It 
wwwan mass NO It m 
usw« »Amt- VOII IW II 

ts—— 

welcher drei Arbeiter zählen, die kürz- 
lich in Kassel unter dem Verdachte des 
Fliaubmordoersuches an einem Land- 
tnanne festgenommen wurden. 

L e i t m e r i tz.———Bischof Dr. Schö- 
lsel ist verschieden 

M Li b r i s ch O st r a u.—--Jnfolge 
einer Anzeiqe des Theaterselretärs 
Hian wurde der in Wien nnfässiqe 
Titeateroirettor Edmund Spillern in 
IsjiävrischsOsirau oeehstftet und dem 
Beiirlgqerichte eiimeliesert. Edmund 
Spillcrn der seit vielen Jahren ais 
Titeaterdirettor wirst, eröffnete vor 

Kurzem hier das Knbarett »Funkt- 
brunnen«, siir welches er große Mao- 
tirungsarbeiten durchführen ließ und 
auch zittlreielte sonstige Gewerbetreis 
bende zur Lieferunq heranzozL 

V i l i e n. —-— Der Generaldireltor 
der Austro orientalischen Handels- 
attienqefellschaft Otto Hasserl ist ge- 
storben Er galt als genauer Ken- 
ner des orientalifchen Handelsgeschäfs 
teg und betltätigte sich lange in der 
Lebante. Dann griindete er die Austrit- 
orientalische Handels Gesellschaft in 
Wien, trat, als letztere von der Kre- 
ditanstalt in eine Aktiengesellschaft 
umgewandelt wurde, in die Leitung 
ein und wurde in der Folge General- 
direttor. 

P re s; bu rg. —- Zufolge Ballen- 
bruches stürzte beim Bau des hiesigen 
Postoalais das Geriift ein und riß 
sechs Arbeiter mit in die Tiefe. Wäh- 
rend fünf Arbeiter weniger erheblich 
verletzt wurden, trug Stephan Miso 
so schwere Verletzukgen davon, daß 
er im Laufe des ages nicht mehr 
zum Bewußtsein kam. 

YOU-Il- 
C l) u r. — Der Kainerad des ver- 

ungliiclten Jägers Duss hat gestan- 
den, aus eine von ihm unertlcirliche 
Weise das llnaliict verursacht zu ha- 
ben. Er habe seine Büchse ausge- 
nommen und dabei sei ein Schuß los- 
geganaen, der den ganz in der Nähe 

lnixenden Duss in tödtlicher Weise 
tra 

L u z e r n. — Arn Sanatoriumsi 
nenbau aus Hemschlen bei Luzern 
stürzte der si2iährige verheirathete 
Arbeiter Rudolf Diibendorser von der 
Rolladensabrit Horaen zu Tode. 

Der Direktor der stiidtischen Unter- 
netnnunaen, Stadtrath Stirnimann, 
bat aus Gesundheitsrücksichten seine 
Entlassung einaereicht. 

M o n then. —— Kürzlich fand man 
bei Solloinben die Leiche eines aus 
Sumisivald gebiirtigen, aus der 
Durchreise bearissenen Albert Som- 
mer, der offenbar, als er sich im 
Freien niedergesetzt hatte, vorn Schlafe 
iiberinannt wurde und erfror. 

Moraes. —-- Man sand am 

Straßenbord zwischen Allamdn und 
Eton die Leiche des stjährigen Jules 
Giriens, der Nachts den Lausanner 
Zug verlassen hatte, um nach use 
zurückzukehren Die Leiche weit am 

Kopfe verschiedene Wunden aus, die 
aus einen Mord schließen lassen. 
W 

Born Büchertisch. 
Soeben ging uns die Januar-Ausgabe 

der »Der-innen Hart-Isrka Milwaulee, 
Wie-» zu· Wie immer, so bietet auch 
dieses Mal wieder das reich nnd e- 

scknnnelvoll illnstrirte Heft eine k iille e- 

lehrenden und unterhaltenden Le estostes· 
Wir nennen insbesondere die beiden illu- 
strirten Artikel »Die Söhne des deutschen 
tirunprinzenpnareM nnd »Die Natur als 
Künstler-in in den Sitnieelristallen«, die 
Erzählungen »Die mißcgliickten Neu- 
jnlsrsiiberraselntugen«, « in Traum in 
der Zislvesteruaeln" nnd »Ein sehr kalter 
«I'ng«, die Anleitunan siir Handarbeit, 
Ztieterei nnd Schneider-ei und den vors 
ziiglich redigirten Brit-finstern Wir kön- 
uen allen unseren Leserinnen nnd Leiern 
die sleiszigc Lettiire der »Deutschen Haus- 
srau« und ein Lllsonneinent aus diese 
vorzüglich redigirte Monatsschrist nur 

dringend empfehlen 
—- —- 
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